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Editorial 

Die vorliegende kleine Zusammenstellung von historischen und modernen 

Bucheinbänden aus den Sammlungen der Hessischen Universitäts- und 

Landesbibliothek Darmstadt entstand anlässlich der 20. Jahrestagung des 

Arbeitskreises für die Erfassung, Erschließung und Erhaltung historischer 

Bucheinbände (AEB) vom 8. bis 10. Oktober 2015. Die hier in Wort und Bild 

vorgestellten Bucheinbände zeigen eine Auswahl der Handschriften und Drucke, 

die während der Tagung in einer Ausstellung in den Räumen der gastgebenden 

Bibliothek präsentiert wurden. 

Der zeitliche Bogen spannt sich von Prachteinbänden des 14. Jahrhunderts bis 

zu den Handeinbänden der Pressendrucke des beginnenden 20. Jahrhunderts. 

Hier liegt natürlich ein besonderer Aspekt auf den in Darmstadt entstandenen 

Produkten. Neben Einbänden, die in Deutschland angefertigt wurden, werden 

auch Beispiele aus anderen europäischen ï und außereuropäischen ï Ländern 

vorgestellt. Material und Technik zeigen die breite Palette der Möglichkeiten, 

die den Buchbindern in den verschiedenen Jahrhunderten zur Verfügung 

standen. 

Diese Broschüre bietet Momentaufnahmen, versucht Anregungen und Hinweise 

für die weitere Arbeit zu geben. Basis für einen Teil der Beschreibungen ist das 

grundlegende Werk von Adolf Schmidt aus den zwanziger Jahren des vorigen 

Jahrhunderts, das auch noch die kostbaren Einbände dokumentieren konnte, die 

während des Zweiten Weltkriegs leider verloren gingen. Weiterführende 

Literatur wurde genannt, jedoch haben diese Angaben nicht den Anspruch der 

Vollständigkeit. Genauso wenig können die Beschreibungen einen umfassenden, 

vor Ort entstandenen  Ausstellungskatalog ersetzen, der auch für den Leser 

völlig andere Möglichkeiten der Erschließung bieten kann. Alle Exponate 

wurden an Hand von elektronischen Bildern Ăaus der Ferneñ beschrieben ï auch 

das ist sicher ungewöhnlich! 

Den an den Beschreibungen beteiligten Kolleginnen und Kollegen, die 

größtenteils der Geschäftsführung des AEB angehören, sei herzlich gedankt. 

Besonders erwähnt werden sollen an dieser Stelle Frank Sellinat aus Weimar ï 

der uns bei den Beschreibungen unterstützt hat ï sowie Kirstin Schellhaas und 

Till Ottinger aus der gastgebenden Bibliothek, die für die Bereitstellung der 

Images Sorge trugen. Die redaktionellen Arbeiten, die vielen notwendigen 

Kontakte und nicht zuletzt die Verantwortung für die Herstellung der Broschüre 

lagen in den Händen von Ninon Suckow aus Berlin. Ohne ihr Engagement wäre 

es nicht möglich gewesen, den Teilnehmern der Tagung diese Publikation 

überreichen zu können.         

 

Berlin, im Oktober 2015 

   



 

  

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



 

01.1  

 

Karl. IV., Röm. Kaiser: Bulla aurea. Nürnberg und Metz 1356. 

Ausfertigung für Köln. Pergament. 8°  

Sign. Hs 3065 

 

Kölnischer Ledereinband mit Blindprägung, um 1356 

Werkstatt bisher nicht zu identifizieren 

Provenienz: Köln Domarchiv; der Band ist 1803 nach 

Darmstadt gekommen  
 

 

Auf beiden Deckeln wird durch doppelte Streicheisenlinien ein 

Rahmen gebildet, der vollständig mit Rechteckstempeln im Vierpass 

ausgefüllt ist. Es folgt ein weiterer schmaler Rahmen mit Rosetten. 

Das Mittelfeld des Vorderdeckels ist gefüllt von vier Reihen 

quadratischer Stempel, abwechselnd Löwe und Greif im Vierpass. Zur 

Ausfüllung des Raumes folgt rechts nochmals eine Reihe der Stempel 

des äußeren Rahmens. Auf dem Hinterdeckel wird das Mittelfeld von 

fünf Reihen der quadratischen Stempel ausgefüllt. Der Hinterdeckel 

ist durch eine unverzierte Überschlagklappe verlängert.  

Bei der Restaurierung des Einbandes wurde der Kern 

herausgenommen. Er bestand aus Resten zweier Einbanddecken, 

deren Dekor dem Einband sehr ähnlich ist, sowie Fragmenten 

verschiedener Aktendokumente.  

 

Literatur: Die Goldene Bulle Kaiser Karls IV. von 1356. Nach der 

Handschrift 3065 der Hessischen Landes- und Hochschulbibliothek 

Darmstadt. Einl. K. H. Staub u. J.-U. Fechner. Darmstadt 1982. ï

Schmidt: Darmstadt Taf. 1 Abb. 1. ï Schmidt, Adolf: Der Einband der 

Goldenen Bulle von 1356 in der Landesbibliothek zu Darmstadt. In: 

Buch und Bucheinband. Aufsätze und graphische Blätter zum 60. 

Geburtstag von Hans Loubier. Hrsg. Max Joseph Husung. Leipzig 

1923. S. 105ï117.  

http://tudigit.ulb.tu-darmstadt.de/show/Hs-3065/0076 

 

 

https://pica1l.ulb.tu-darmstadt.de/DB=LHBDA/FKT=53/FRM=85%2BA%2B168/IMPLAND=Y/LNG=DU/LRSET=1/SET=1/SID=2995c5b3-1/SRT=YOP/TTL=1/CLK?IKT=6015&TRM=Goldene
https://pica1l.ulb.tu-darmstadt.de/DB=LHBDA/FKT=53/FRM=85%2BA%2B168/IMPLAND=Y/LNG=DU/LRSET=1/SET=1/SID=2995c5b3-1/SRT=YOP/TTL=1/CLK?IKT=6015&TRM=Bulle
https://pica1l.ulb.tu-darmstadt.de/DB=LHBDA/FKT=53/FRM=85%2BA%2B168/IMPLAND=Y/LNG=DU/LRSET=1/SET=1/SID=2995c5b3-1/SRT=YOP/TTL=1/CLK?IKT=6015&TRM=Kaiser
https://pica1l.ulb.tu-darmstadt.de/DB=LHBDA/FKT=53/FRM=85%2BA%2B168/IMPLAND=Y/LNG=DU/LRSET=1/SET=1/SID=2995c5b3-1/SRT=YOP/TTL=1/CLK?IKT=6015&TRM=Karls
https://pica1l.ulb.tu-darmstadt.de/DB=LHBDA/FKT=53/FRM=85%2BA%2B168/IMPLAND=Y/LNG=DU/LRSET=1/SET=1/SID=2995c5b3-1/SRT=YOP/TTL=1/CLK?IKT=6015&TRM=IV.
https://pica1l.ulb.tu-darmstadt.de/DB=LHBDA/FKT=53/FRM=85%2BA%2B168/IMPLAND=Y/LNG=DU/LRSET=1/SET=1/SID=2995c5b3-1/SRT=YOP/TTL=1/CLK?IKT=6015&TRM=1356
https://pica1l.ulb.tu-darmstadt.de/DB=LHBDA/FKT=53/FRM=85%2BA%2B168/IMPLAND=Y/LNG=DU/LRSET=1/SET=1/SID=2995c5b3-1/SRT=YOP/TTL=1/CLK?IKT=6015&TRM=nach
https://pica1l.ulb.tu-darmstadt.de/DB=LHBDA/FKT=53/FRM=85%2BA%2B168/IMPLAND=Y/LNG=DU/LRSET=1/SET=1/SID=2995c5b3-1/SRT=YOP/TTL=1/CLK?IKT=6015&TRM=Handschrift
https://pica1l.ulb.tu-darmstadt.de/DB=LHBDA/FKT=53/FRM=85%2BA%2B168/IMPLAND=Y/LNG=DU/LRSET=1/SET=1/SID=2995c5b3-1/SRT=YOP/TTL=1/CLK?IKT=6015&TRM=3065
https://pica1l.ulb.tu-darmstadt.de/DB=LHBDA/FKT=53/FRM=85%2BA%2B168/IMPLAND=Y/LNG=DU/LRSET=1/SET=1/SID=2995c5b3-1/SRT=YOP/TTL=1/CLK?IKT=6015&TRM=Hessischen
https://pica1l.ulb.tu-darmstadt.de/DB=LHBDA/FKT=53/FRM=85%2BA%2B168/IMPLAND=Y/LNG=DU/LRSET=1/SET=1/SID=2995c5b3-1/SRT=YOP/TTL=1/CLK?IKT=6015&TRM=Landes-
https://pica1l.ulb.tu-darmstadt.de/DB=LHBDA/FKT=53/FRM=85%2BA%2B168/IMPLAND=Y/LNG=DU/LRSET=1/SET=1/SID=2995c5b3-1/SRT=YOP/TTL=1/CLK?IKT=6015&TRM=Hochschulbibliothek
https://pica1l.ulb.tu-darmstadt.de/DB=LHBDA/FKT=53/FRM=85%2BA%2B168/IMPLAND=Y/LNG=DU/LRSET=1/SET=1/SID=2995c5b3-1/SRT=YOP/TTL=1/CLK?IKT=6015&TRM=Darmstadt
http://stabikat.de/DB=1/SET=2/TTL=69/MAT=/NOMAT=T/CLK?IKT=1016&TRM=Darmstadt
http://tudigit.ulb.tu-darmstadt.de/show/Hs-3065/0076


 

  



 

 02.1 

 

Evangeliar mit Capitulare. Handschrift, Pergament. Lorsch 

1356. 2° 

Sign. Hs. 1957 

 

Einband mit Metallschmuck, zwischen 1518 und 1525 

Werkstatt bisher nicht zu identifizieren 

Provenienz: Benediktinerabtei Seligenstadt; die Handschrift 

kam 1811 mit weiteren Teilen der Seligenstädter Bibliothek in 

die Hofbibliothek 
 

 

Lederüberzogene Holzdeckel, auf dem Vorderdeckel ist ein mit rotem 

Samt unterlegtes, vergoldetes Metallbildwerk befestigt. In den Ecken 

des umrahmten Mittelstückes die vier  Evangelistensymbole in 

Medaillons. Zwischen den unteren Medaillons ein großer 

Christuskopf.  In der Mitte drei Figuren auf Konsolen stehend, rechts 

und links zwei Heilige, die Patrone des Klosters Petrus und 

Marcellinus, in der Mitte Christus zwischen 7 Leuchtern. Von den drei 

Wappenschilden unter den Figuren trägt das mittlere Mitra und Stab 

und die Buchstaben GA für Georgius Abbas (1518ï1525), die damit 

die Datierung des Einbandes ergeben. Von der Ranke über den 

Figuren sind Teile abgebrochen, ebenso fehlt der rechte Arm der 

Christusfigur.  

 

Literatur: Eizenhöfer/Knaus 23. ï Schmidt: Darmstadt Taf. 25 Abb. 

33. ï http://tudigit.ulb.tu-darmstadt.de/show/Hs-1957 

 

 

 

 

  

http://tudigit.ulb.tu-darmstadt.de/show/Hs-1957


 

 

 

 

 

  



 

02.2 

 

Vita Jesu. Das Leben Jesu Christi unsers Herrn. Handschrift, 

Papier, 1617. 8° 

Sign. Hs. 1966 

 

Silbereinband mit Vergoldung, 1618 

Werkstatt bisher nicht zu identifizieren 

Provenienz: Sophie Eleonore von Sachsen (1609ï1671), Frau 

von  Georg II. von HessenïDarmstadt (1605ï1661) 
 

 

Der Silbereinband mit Vergoldungen ist laut der Datierung auf dem 

Vorderdeckel 1618 zeitnah zur Entstehung der Handschrift gefertigt. 

Er trägt das kurfürstlich sächsische Staatswappen (Albertiner). Die 

Initialen IGHZSCCVBC weisen unter anderem auf  I(ohann) G(eorg) 

H(erzog) Z(u) S(achsen) etc. (1585ï1656) hin. Die Initialen auf dem 

Hinterdeckel MSHZSGCVBGMZB bezeichnen M(agdalena) S(ybille) 

H(erzogin) Z(u) S(achsen) etc. (1586ï1659). Auf dem Hinterdeckel 

befinden sich auch die Initialen der Tochter Sophia Eleonore 

F(räulein) S(ophia) E(leonore). Damit sind Vater, Mutter und Tochter 

auf dem Einband genannt. Der Rücken ist mit einer Durchbrucharbeit 

verziert. Der vergoldete Schnitt ist kunstvoll punziert. Der Band wird 

von zwei Hakenschließen gehalten. 

 

 

 

 

 

 

 

  



 

 

 

 

 

  


